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Geadelt
Ein Kind Gottes

Wenn ein Kind geboren wird, wird es 
von Verwandten und Freunden fröhlich 
und gerne begutachtet. Dann fällt im 
schwäbischen oft der Satz: »Ach guck 
des Kend ghört der Frau Müller – des 
sieht man!« 

Das Kind gehört zu Müllers, offen-
sichtlich. Du gehörst zu Familie Müller 
oder Familie Maier oder Familie Michel-
mann. Du bist das Kind von…. Eine Zu-
gehörigkeit wird dir zugesprochen. Zu-
gehörigkeit ist offensichtlich wichtig. An 
Weihnachten habe ich ein tolles neues 
Lied gelernt: 

Stern-Kind, Erd-Kind, Gott sagt zu uns 
Ja; Wunsch-Kind, Christ-Kind bringt den 
Himmel nah. Dies Jahr, dies Jahr, komm 
zur Welt dies Jahr, dass jeder dein Fest 
feiern kann, mach es heute wahr!

Slum-Kind, Hass-Kind, jeder jagt es 
weg, Schmerz-Kind, Lust-Kind lebt in 
Not und Dreck. Traum-Kind, Greis-Kind, 
trägt Erinnrungslast, Stief-Kind, Gast-
Kind ist nicht angepasst.

Lieb-Kind, Schoß-Kind: hat und will 
noch mehr, Kind des Glaubens ist von 
Freude schwer. Kind der Hoffnung, zeigt, 
dass Gott nicht fern; Ja-zur-Welt-Kind al-
ler Sterne Stern.

Zu wem gehöre ich? Was für ein Kind 
bin ich? Ein Traum-Kind – ein Wunsch-
Kind?

An Weihnachten habe ich einen Text 
gelesen und die Predigt dazu gehört. Im 
1. Johannesbrief Kapitel 3 steht:

»Seht doch, wie groß die Liebe ist, die 
uns der Vater erwiesen hat: Kinder Got-
tes dürfen wir uns nennen, und wir sind 
es tatsächlich! Doch davon weiß die Welt 
nichts, sie kennt uns nicht, weil sie ihn 
nicht erkannt hat. Ja, liebe Freunde, wir 

sind Gottes Kinder, wir sind es hier und 
heute. Und das ist erst der Anfang! Was 
darin alles eingeschlossen ist, ist uns 
vorläufig noch nicht enthüllt. Doch eines 
wissen wir: Wenn Jesus in seiner Herr-
lichkeit erscheint, werden wir ihm gleich 
sein; denn dann werden wir ihn so sehen, 
wie er wirklich ist. Wer diese Hoffnung 
hat – eine Hoffnung, die ganz auf Jesus 
ausgerichtet ist – hält sich von jeder Sün-
de fern, um so rein zu sein wie er.«

Der Apostel Johannes weist darauf 
hin: Seht doch – begreift doch – ihr 
seid Gottes geliebte Kinder. Ihr seid es 
tatsächlich. Ihr dürft euch freuen – und 
dies ist erst der Anfang. Hier ist alles ein-
geschlossen, was es vorläufig zu wissen 
gilt. Du bist ein beschenkter Mensch – 
ein Kind Gottes.

Als Kind erfahre ich Geborgenheit, 
Fürsorge, Lob und Tadel. Als Kind erlebe 
ich Schutz durch die Familie – ohne mein 
Zutun. Die Kindschaft Gottes anzuneh-
men und zu erleben ist mehr. Es über-
steigt den Rahmen, den eine menschli-
che Familie einem Kind anbieten kann.

Gottes Kind zu sein gleicht einem 
Adelstitel. Unlängst ist mir eine Zeit-
schrift in die Hände gefallen: ADEL aktu-
ell – Deutschlands erstes Adelsmagazin 

– alle 14 Tage neu! 
Die Welt von Glitzer und Glamour öff-

net sich hier auf 56 Seiten. Berichte von 
Prinz Harry und Meghan, Mette-Marit, 
Königin Maxima und vielen anderen Ad-
ligen füllen das Magazin ADEL aktuell – 
erstmalig in Deutschland.

Der Adel, den Gott mir verspricht heißt 
ADEL aktuell – ich darf mich Gottes Kind 
nennen. Diese Zugehörigkeit adelt mich.

Beate Rodemann

hinreiSSend, fantastisch,…
Ein Kind Gottes

Unsere größte Angst ist nicht, wir könn-
ten nicht genügen. Unsere größte Angst 
ist, wir könnten unermesslich groß und 
kraftvoll sein. Am meisten ängstigt uns 
unser Licht, nicht unsere Dunkelheit.

Wir fragen uns: Ja, wer bin ich denn 
schon, dass ich leuchtend, hinreißend, 
begnadet und fantastisch sein dürf-
te? Doch die wahre Frage lautet: Wie 
kommst du eigentlich dazu zu glauben, 
du könntest es nicht sein?

Du bist ein Kind Gottes.

Wenn du dich klein machst, nützt das 
der Welt nicht im geringsten. Es hat 
nichts Erleuchtetes an sich, wenn du 
schrumpfst, damit sich die anderen in 
deiner Nähe nicht verunsichert fühlen.

Wir sind geboren worden, um die 
Herrlichkeit Gottes zu manifestieren, die 
in uns ist. Und sie ist nicht nur in man-
chen, sondern in jedem und jeder einzel-
nen von uns!

Wenn wir unser Licht erstrahlen las-
sen, geben wir damit unbewusst ande-
ren die Erlaubnis, es auch zu tun. In dem 
Maße, in dem die Angst von uns abfällt, 
befreit unsere Gegenwart automatisch 
auch andere.

Auszug aus der Amtsantrittsrede 
von Nelson Mandela, 1994

Durch jesus Christus
Ein Kind Gottes

Jeder soll es sehen und jeder soll nach 
Hause laufen und sagen:
Er habe Gottes Kinder gesehen und die 
seien ungebrochen freundlich und hei-
ter gewesen, weil die Zukunft Jesus hei-
ße und weil die Liebe alles überwindet 
und Himmel und Erde eins wären und 
Leben und Tod sich vermählen und der 
Mensch ein neuer Mensch werde durch 
Jesus Christus.	        Hanns Dieter Hüsch

zu wem
gehörst du

Gruppe,	Bereich Aufgabe Termin Ich	bin	dabei

Heimnachmittag Programm,	Koordination 1	Mal	im	Jahr

Heimnachmittag Tische	stellen,	Eindecken,	Dekoration 1	Mal	im	Jahr

Heimnachmittag Spülen 1	Mal	im	Jahr

Heimnachmittag Putzen Montag	nach	dem	Heimmittag

Gemeinsames	Mittagessen Mittagessen	kochen	+	Vorbereitung,	Getränke Frühjahr	und	Herbst

Gemeinsames	Mittagessen Tische	stellen,	Eindecken,	Dekoration Frühjahr	und	Herbst

Gemeinsames	Mittagessen Spülen Frühjahr	und	Herbst

Gemeinsames	Mittagessen Putzen Montag	nach	dem	Mittagessen

Adventsfeier Programm,	Koordination 1.	Advent

Adventsfeier Tische	stellen,	Eindecken,	Dekoration 1.	Advent

Adventsfeier Spülen 1.	Advent

Adventsfeier Putzen Montag	nach	der	Adventsfeier

Heimkino Putzen Montag	nach	dem	Heimkino

CVJM-Heim Wartungen	(z.B.	Heizung)	durchführen	lassen 3-4	Mal	im	Jahr

CVJM-Heim Laubarbeiten nach	Bedarf

Redaktion	CVJM-Anzeiger Redaktionssitzung,	ggf.	Artikel	verfassen 4	Mal	im	Jahr

Nachfolgend findet ihr die Liste, die vor allem (aber nicht nur) die Todo‘s rund um die Heimnachmittage, Mittagessen und so 

weiter angeht. Im Leitungsausschuss hatten wir folgende Idee: Wenn es verschiedene Teams gäbe, die diese größeren Events 

am Heim in der Vor- und Nachbereitung begleiten, dann kann sich jeder bei dem einbringen, was er gut kann und für jeden 

Einzelnen ist der Aufwand überschaubar.

Wir wären also sehr glücklich, wenn sich solche Programm-, Aufbau-, Koch-, Spül- und Putzteams bilden würden. Wenn genü-

gend Leute in den Teams sind, kommt man vielleicht auch nur ein Mal im Jahr zum Einsatz.

Denkt doch also bitte darüber nach, ob ihr euch in einem dieser Teams einbringen könntet – und meldet euch bei Esther oder 

mir. Herzlichen Dank!

(»Putzen am Montag« ist vielleicht für manche eine Alternative, die den Sonntagabend lieber ruhig ausklingen lassen wollen. 

Aber natürlich darf auch am Sonntagabend geputzt werden!)

Bei manchen Veranstaltungen, die gefühlt schon immer im Jahresablauf vorkommen, sind wir uns im Leitungsausschuss un-

sicher, ob sie überhaupt noch wichtig und gewünscht sind. Dazu gehören der Heimnachmittag im Juni und die Adventsfeier 

am 1. Advent. Wenn Ihr dazu Gedanken habt, dann teilt sie uns doch einfach kurz mit, damit wir ein bisschen einen Eindruck 

davon bekommen, was es braucht und was nicht.

Wir wünschen euch allen eine gesegnete Zeit und grüßen euch herzlich,

Esther und Regine
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CVJM LANDESTREFFEN 3./4. MÄRZ 2018
GLASPALAST SINDELFINGEN

#SA  #HUMAN SOCCER CUP #GOTTESDIENST  

#MELODY AGAINST GRAVITY #BIBEL LIVE 

#OUTTAKEMOVEMENT  #DINA KETZER 

#NACHTSCHWÄRMERCAFÉ

#SO  #MIKE MÜLLERBAUER #KREATIVANGEBOTE  

#ON EAR-LIVE IMPULSE #AKTIONEN 

#FAMILIENGOTTESDIENST #PICKNICK  

#CAFÉ-LOUNGE
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CVJM-Tag
2018

CVJM-Tag im März?
Der war doch immer im Oktober!?
Ja, das stimmt! Aber im Herbst lagen der CVJM-Tag und die 
Gemeindefreizeit, die Kinderbibeltage und so weiter oft sehr 
eng beieinander. Das wollten wir entzerren, deshalb haben 
wir den CVJM-Tag ins Frühjahr verlegt.
Am 11. März beginnen wir um 10:00 Uhr mit dem gemein-
samen Gottesdienst im Primus-Truber-Haus. Andrea Keck 
wird predigen, der Jugendkreis halb8 wird den Gottesdienst 
mitgestalten. Darüber freuen wir vom Leitungsausschuss 
uns sehr, denn dadurch wird wieder einmal unser Schwer-
punkt (nämlich das »J« im Vereinsnamen) deutlich. Vielen 
Dank schon einmal im Voraus allen Jugendlichen, die sich 
hier einbringen! 
Weiter geht es dann mit dem gemeinsamen Mittagessen 
im CVJM-Heim. Wir sind sehr froh, dass sich mit Erika Binder 
und Elisabeth Roller ein Kochteam für diesen Tag gefunden 
hat! Alle sind herzlich eingeladen (und dürfen auch gerne 
einen Salat oder einen Nachtisch mitbringen).
Für die Kinder und Jugendlichen wird es nach dem Essen 
wieder Angebote zum Spielen und Basteln geben, um 18:00 
Uhr dürfen alle Jugendlichen zum Filmabend kommen – ein 
bisschen als Dankeschön für ihren Einsatz bei der Gottes-
dienstplanung, aber einfach auch, weil es so viele tolle Filme 
gibt!				                    Regine Forschner

Anzeige

Herzliche Einladung zum

Derendinger CVJM-Tag
11. März 2018

Gottesdienst
•	 10:00 Uhr
•	 im Primus-Truber-Haus
•	 Andrea Heck + Jugendkreis »halb8«

Kinder, Familien, Singles, Senioren
Mitglieder, Freunde, Neugierige

alle sind eingeladen!
Anmeldungen und Informationen bei Esther Warias (7786488) 

oder info@cvjmderendingen.de
Nachtisch- und Salatspenden sind willkommen

Mittagessen
•	 nach dem Gottesdienst
•	 im CVJM-Heim

Kino
•	 18:00 Uhr
•	 im CVJM-Heim
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Das Protokoll
Über 

50 Personen (da-
von 39 Mitglieder)  füllten den großen 

Saal im Derendinger Primus-Truber-
Haus. Es herrschte eine  frohe, familiäre 
Stimmung.
Friedemann Seibold begrüßte alle An-
wesenden mit dem Vers aus Psalm 23: 
»Gutes und Barmherzigkeit werden mir 
folgen mein Leben lang.«

Die Gruppenvorstellung bildete den 
ersten Teil des Abends. Es stellten sich 
die kleine Mädchenjungschar, die große 
Mädchenjungschar, die kleine und die 
große Bubenjungschar vor. Es gab viele 
tolle Angebote, wöchentlich von jungen 
engagierten Mitarbeitern vorbereitet. 
Luther-Fotostory, Höhlenwanderung 
auf der Alb, Übernachtungen am CVJM-
Heim und im Primus-Truber-Haus und 
vieles andere mehr ist im vergangenen 
Jahr 2017 gelaufen.

Regine stellte die Arbeit des Win-
terspielplatzes in der Ludwig-Krapf-

Halle vor. Christine Rebstock berichtete 
vom Heimkino, vergangenes Jahr gab 
es zum ersten Mal einen Kinderfilm, der 
sehr großen Zuspruch fand.
Der Posaunenchor stellte sich mit dem 
Choral »Lob Anbetung« vor. Im Jahr 
2017 waren 15 Bläserinnen und Bläser 
aktiv und fünf Jungbläser.
Esther bedankte sich bei allen Mitarbei-
tern auch bei den Mitarbeitern die aus-
geschieden sind.
Ein besonderer Dank ging an Ernst 
Krapf, er hat unermüdlich und treu sich 
um die Belange rund um das CVJM-Ver-
einsheim gekümmert. Ernst Krapf schei-
det ab 2018 als Mitarbeiter an dieser 
Stelle aus.
Einen herzlichen Dank richtete Esther 
Warias an die Evangelische Kirchenge-
meinde Derendingen, stellvertretend an 
Pfarrer Schweizer, für das gute Mitei-
nander; ebenso an Hausmeister Erwin 
Huße. Ein Dank ging an Herrn Wolfram 
Waneck für die Heimvermietung im ver-
gangenen Jahr.
Nach einem weiteren Lied folgte der 
zweite Teil des Abends: Geschäftlicher 
Teil, Rechenschaftsbericht, Kassenbe-
richt, Aussprache, Entlastung-Wahl der 
Kassenprüfer

Rechenschaftsbericht

Esther Warias (Vorstand) gab den Re-
chenschaftsbericht. Sehr anschaulich 
anhand von Bildern nahm Esther uns 
mit auf die Wanderung in das vergange-
ne Jahr. 
Neues aus der CVJM Arbeit im Jahr 
2017:

•	 Eine neue Nutzungsordnung für das 
CVJM-Heim wurde beschlossen

•	 Das angefangene Vereins-Wiki wird 
weitergeführt

•	 Viel Arbeit gab es am CVJM-Heim: 
Holzarbeiten wurden durchgeführt, 
die Treppe wurde saniert

•	 Der CVJM wird sich im Jahr 2018 
in die Konfirmandenarbeit einbrin-
gen, dies überwiegend bei den Kon-
firmanden-Samstagen

Esther bedankte sich für die gemein-
same Zusammenarbeit mit Regine und 
dem Leitungsausschuss. 
Regine regte an, sich im Jahr 2018 ein-
zubringen in der Mitarbeit. Hierzu lagen 
vorbereitete »Wir-brauchen-dich-Zettel« 
und die Terminliste für 2018 aus.

Kassenbericht

Den nächsten 
Teil des ge-
schäftli-
c h e n 
Tei l 

bildete der Kassenbericht von Kassier 
Dietrich Welz.  Die Zuschüsse von Stadt, 
Kirchengemeinde und privaten Spen-
dern waren im Jahr 2017 kontinuierlich 
und verlässlich. Beate Beyer - Kassen-
prüferin – bestätigte den einwandfreien 
Zustand der CVJM-Kasse.
Nach den Berichten gab es die Möglich-
keit zur Aussprache. 
Friedhelm Schweizer bedankte sich an 
dieser Stelle für den eingerichteten Dau-
erauftrag des CVJM an die Kirchenge-
meinde zur Finanzierung der Diakonen-
stelle.
Nach der Aussprachemöglichkeit kam es 
zur Entlastung, die Joachim Rodemann 
für den CVJM vornahm. Vorstand, Aus-
schuss, Kasse wurden entlastet. Jeweils 

ohne Gegenstimme von den an-
wesenden Mitgliedern. 

Die Wahl für die 
Kassenprüfer 

e r f o l g t e 
einstim-

m i g 
f ü r 

das Jahr 2018 : Simone Stanka, Joachim 
Just und Beate Beyer. Der Geschäftsteil 
endete mit Bekanntgabe des Opfer-
zwecks. Dieses Jahr wird das Opfer für 
die Arbeit von »Open Doors« eingesam-
melt.

Pause – Imbiss – Impulsreferat –  
Sing and Pray 

In der anschließenden Pause gab es ei-
nen Imbiss – Danke an Erika Binder für 
die Vorbereitung und Durchführung!
Daniel Rempfer, Jugendreferent beim 
Evangelischen Jugendwerk Tübingen, 
nahm die Jahreslosung 2018 auf. Diese 
steht in Offenbarung 21,6:
Gott spricht: »Ich will dem Durstigen ge-
ben von der Quelle des lebendigen Was-
sers umsonst.«
Mit Liedern und Gedanken dazu leitete 
Daniel zur gemeinsamen Gebetszeit über.

Der Abend endete traditionell mit dem 
Lied: »Herr wir stehen Hand in Hand«.

Beate Rodemann

FOTOS   Kerstin Just

CVJM-Jahreshauptversammlung 2018
Einblick in das Geschehen am Samstag, 27. Januar 2018, 17.00 Uhr im Primus-Truber-Haus Derendingen bei der



# 8 # 9

üren öffnen – das ist ja immer 
dann eine spannende Sache, 
wenn man nicht weiß, was 
einen hinter der Tür erwartet. 
»Türen öffnen« - unter die-
sem Motto stand auch der 
Nachmittag am ersten Ad-
vent im CVJM-Heim. Bereits 
beim Aufstieg zum Haus gab 
es Freude und Bewunde-
rung für die erneuerte Stein-
treppe vor dem Eingang. 

un wurde es uns aber langsam 
kalt und alle strömten wieder 
ins Haus zu Punsch, Gebäck und 
Zusammensein. Den vielen Hel-
fern, die sich für diesen Nach-
mittag engagiert haben, noch 
einmal ganz herzlichen Dank!

Die letzte Tür führte uns zum Schuppen - da lag na-
türlich die Vermutung nahe, dass diese Station schon 
etwas mit dem Stall von Bethlehem zu tun hatte. Mit 
Blick auf die Schuppentür wurden wir daran erinnert, 
dass jede Tür eine Schwelle hat, die überwunden wer-
den muss, wenn man eintreten will. Und manchmal ha-
ben Menschen eine »Schwellenangst«, auch vor einer 
Begegnung mit Gott. Aber im Stall von Bethlehem hat 
Gott die Schwelle für uns ganz niedrig gelegt, damit wir 
in dem schutzbedürftigen Kind Gott ganz nahe kom-
men können. (Tatsächlich lag dann, als die »Stall«-Tür 
geöffnet wurde, ein allerdings etwas älteres Kind in der 
als Krippe dienenden Schubkarre und lächelte uns an).

Nun ging es durch die dritte Tür wieder 
nach draußen (die vielen Kinder im Pub-
likum waren natürlich besonders neugie-
rig, was als nächstes käme). Ein loderndes 
und knisterndes Feuer, um das wir uns 
versammelten, lud dazu ein, noch weiter 
Adventslieder zu singen. Als es dann auch 
noch anfing zu schneien, war das eine 
wirklich vorweihnachtliche Atmosphäre.

Dann ging es weiter ins obere 
Stockwerk zur nächsten Tür; da-
hinter wurde die Geschichte ei-
nes dunkelhäutigen Mädchens 
erzählt: ein Klassenkamerad 
hatte ihr gegenüber behauptet, 
dass Weihnachten nur etwas 
für Weiße sei, was sie natürlich 
sehr traurig machte. Zum Glück 
erklärte ihr dann jemand, dass 
Jesus für alle  Menschen ge-
kommen ist, egal, wie jemand 
aussieht oder woher er kommt.

Nach der Begrüßung wurden, begleitet 
von Posaunenchor-Mitgliedern, einige 
Adventslieder gesungen; und erst dann 
wurde die Eingangstür als erste von vier 
Tür-Stationen für uns geöffnet – und uns 
erwartete eine Puppen-Theater-Szene. Es 
ging dabei um zwei Kinder, die auf den 
Besuch ihrer Oma warteten und in dieser 
Zeit einige schöne Begegnungen hatten, 
die ihnen die Wartezeit verkürzt haben.

T N1 FOTOS   Jörn-Peter Schall

Text   Stefanie Pätsch

CVJM-Adventsfeier
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1				 Kleine Bubenjungschar

1. - 4. Klasse
Freitags, 16.15 Uhr
Primus-Truber-Haus / CVJM Heim (im Sommer)

2				   GroSSe Bubenjungschar

5. - 8. Klasse
Mittwochs, 18.00 Uhr
Primus-Truber-Haus / CVJM Heim (im Sommer)

3				   Kleine Mädchenjungschar

(Ein Angebot der evangelischen Kirchengemeinde)

1. - 4. Klasse
Dienstags, 16.30 Uhr
Primus-Truber-Haus

4				   GroSSe Mädchenjungschar

(Ein Angebot der evangelischen Kirchengemeinde)

5. - 8. Klasse
Dienstags, 18.00 Uhr
Primus-Truber-Haus

5				   halb8 Jugendtreff 

(Ein Projekt von CVJM und evangelischer Kirchengemeinde)

ab 14 Jahren
Freitags, 19.30 Uhr
Primus-Truber-Haus

6				   Winterspielplatz

Samstags, 11.00 Uhr (Nov. bis März)
Ludwig-Krapf-Halle

7				   Posaunenchor

Donnerstags, 19.30 Uhr
Primus-Truber-Haus

8				   Posaunenchor Jungbläser 

Donnerstags, 18.30 Uhr
Primus-Truber-Haus

9				  Sportgruppe

Basketball, Volleyball
Montags, 20.15 Uhr, Kreissporthalle

10		  Eichenkreuz-FuSSball

ab 14 Jahren
Samstags, 18.00 Uhr
TVD Gelände

11		  Mitarbeiterkreis (MAK)

(Ein Angebot von CVJM und evangelischer Kirchengemeinde)

Mitarbeiter der Kinder- und Jugendgruppen
Einmal im Vierteljahr samstags
Primus-Truber-Haus

12		  beziehungsweise

(Ehe-)Paare
Zwei- bis dreimal im Jahr

Was geht?
Angebote des CVJM Derendingen

Leitlinien
Wir als Christlicher Verein Junger Menschen in Derendingen haben 
das Ziel, junge Menschen zusammen zu bringen, für die die Grundlage 
ihres Lebens Jesus Christus ist. Wir wollen Jesus nachfolgen und uns 
gemeinsam dafür einsetzen, so zu leben und zu reden, dass die frohe 
Botschaft von der Liebe Gottes zu den jungen Menschen kommt. (In 
Anlehnung an die Pariser Basis von 1855)

Junge Menschen zum Glauben an Jesus Christus einladen

Glaube bedeutet für uns, in einer persönlichen Gemeinschaft mit 
Jesus Christus zu leben. In der Bibel zeigt uns Gott, wie unser Leben 
gelingen kann. Durch unser Reden und Tun wollen wir auf Gott hin-
weisen und junge Menschen zum Glauben an Jesus Christus einladen. 
Dies geschieht in unserem Alltagsleben, aber speziell auch in unseren 
Gruppen und Kreisen.

Junge Menschen im Glauben stärken

Zu unserem Glauben gehören auch Zweifel und Glaubenskrisen. 
Gerade in solchen Zeiten brauchen wir einander in besonderer Weise. 
Wir wollen uns in Liebe gegenseitig korrigieren und ermutigen am 
Glauben festzuhalten. Durch regelmäßige Mitarbeiterbegleitung 
möchten wir speziell junge Mitarbeiter in ihrem Glauben stärken, sie 
in ihren Aufgaben unterstützen und ihnen ermöglichen, ihre Fähigkei-
ten einzusetzen und zu vertiefen.

Gemeinschaftlich Glauben leben

Glaube braucht Gemeinschaft. Deshalb ist uns wichtig, dass Christen 
in einer Gemeinde beheimatet sind und an deren Leben verbindlich 
teilnehmen. Der CVJM ist überkonfessionell, weil für uns die Vielfalt 
und Einheit unter Christen wichtig ist. Aus unserer Geschichte heraus 
ergibt sich eine besondere Nähe zur evangelischen Kirchengemeinde 
Derendingen.

Wir als Christlicher Verein Junger Menschen in Derendingen haben 
das Ziel, junge Menschen zusammen zu bringen, für die die Grundlage 
ihres Lebens Jesus Christus ist. Wir wollen Jesus nachfolgen und uns 
gemeinsam dafür einsetzen, so zu leben und zu reden, dass die frohe 
Botschaft von der Liebe Gottes zu den jungen Menschen kommt. (In 
Anlehnung an die Pariser Basis von 1855)

Glaube bedeutet für uns, in einer persönlichen Gemeinschaft mit Jesus 
Christus zu leben. In der Bibel zeigt uns Gott, wie unser Leben gelin-
gen kann. Durch unser Reden und Tun wollen wir auf Gott hinweisen 
und junge Menschen zum Glauben an Jesus Christus einladen. Dies 
geschieht in unserem Alltagsleben, aber speziell auch in unseren Grup-
pen und Kreisen.

Zu unserem Glauben gehören auch Zweifel und Glaubenskrisen. Gera-
de in solchen Zeiten brauchen wir einander in besonderer Weise. Wir 
wollen uns in Liebe gegenseitig korrigieren und ermutigen am Glau-
ben festzuhalten. Durch regelmäßige Mitarbeiterbegleitung möchten 
wir speziell junge Mitarbeiter in ihrem Glauben stärken, sie in ihren 
Aufgaben unterstützen und ihnen ermöglichen, ihre Fähigkeiten einzu-
setzen und zu vertiefen.

Glaube braucht Gemeinschaft. Deshalb ist uns wichtig, dass Christen 
in einer Gemeinde beheimatet sind und an deren Leben verbindlich 
teilnehmen. Der CVJM ist überkonfessionell, weil für uns die Vielfalt 
und Einheit unter Christen wichtig ist. Aus unserer Geschichte heraus 
ergibt sich eine besondere Nähe zur evangelischen Kirchengemeinde 
Derendingen.

Unsere

1. Mai-Wanderung

1. Mai 2018

Am 1.Mai findet wieder die CVJM-Wanderung statt. Bitte merkt euch den Termin 
vor! Die näheren Informationen zur Wanderung und das Ziel erhaltet ihr demnächst 
per Handzettel oder Mail. Bei Fragen an Esther Warias wenden.

Kreuzweg Salmendinger Kapelle

30. März 2018, 15:00 Uhr

Zur Todesstunde Jesu um 15:00 Uhr wollen wir an Karfreitag, den 30. März 2018 
wieder gemeinsam den Kreuzweg an der Salmendinger Kapelle gehen. Wir werden 
an jeder der 14 Stationen singen, kurze Gedanken hören, nachdenken, beten und 
still sein: Denn Christus ist für uns gestorben.

Wer möchte, kann sich bereits um 13:30 Uhr an der Kreuzung Jahnstraße/Kreuz-
straße in Talheim treffen und von dort zum Startpunkt wandern. Ortsmitte Talheim 
Richtung Sportplatz abbiegen. Von dort gibt es einen herrlichen kleinen Wanderweg, 
der an den Talheimer Wasserfällen entlang und über den Albtrauf zur Salmendinger 
Kapelle auf dem Kornbühl führt. Der zweite Teil des Weges ist nicht für Kinderwägen 
geeignet, feste Schuhe sind sinnvoll.

Für alle Tübinger gibt es um 14:15 Uhr einen Treffpunkt am Parkplatz vor dem 
Primus-Truber-Haus.

Der Beginn ist um 15:00 Uhr am Anfang des Kreuzweges oberhalb des Parkplatzes 
an der Salmendinger Kapelle. Von hier aus führt ein fester Weg am Kreuzweg ent-
lang bis zur Kapelle. Gegen 16:00 Uhr wird der Kreuzweg mit dem Segen vor der 
Kapelle abgeschlossen, anschließend können wir bei gutem Wetter noch etwas auf 
dem Hügel rasten.

Wir freuen uns, wenn Teilnehmerinnen und Teilnehmer bereit sind, uns an einer 
der Stationen einige kurze Gedanken zum jeweiligen Bild mitzugeben. Wer sich das 
eventuell vorstellen kann, der möge sich bitte bei Beate Beyer melden.

Auch Gäste aus anderen christlichen Gemeinden, CVJMs und Einzelpersonen sind 
herzlich eingeladen.

Weitere Informationen bei Beate Beyer 
(Telefon 07071-763421, E-Mail: beate@beyer.xyz)
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Heimputz

17. März 2018, 9:00 bis 13:00 Uhr

Liebe Mitglieder, liebe Freunde, liebe Heimnutzer! 
Unser schönes CVJM-Heim wird viel genutzt und von den Nutzern auch wieder ge-
putzt hinterlassen. Trotzdem sammelt sich an manchen Ecken Schmutz und Staub an, 
dem wir gemeinsam auf den Pelz rücken wollen. Deshalb laden wir alle herzlich ein 
zum Frühjahrs-Heimputz. Weiter Informationen erfahrt Ihr bei 

Regine Forschner (Telefon 792318).
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3. und 4. März
CVJM Landestreffen
Glaspalast Sindelfingen

10. März
Konfi-Samstag
CVJM-Heim

11. März 
CVJM-Tag 2018

17. März 
Heimputz
CVJM-Heim

30. März
Kreuzweg  
an der Salmendinger Kapelle

7. April
beziehungsWEISE 

1. Mai
Maiwanderung 

5. Mai 
MAK: Frühstück für Kinder- und 
Jugendmitarbeiter

13. Mai
Posaunenchor  
Klinikblasen

24. Juni
Heimnachmittag 

24. Juni
Jungschartag  
Hagelloch

1. Juli
Landesposaunentag  
Ulm

26. bis 28. Oktober
CVJM- und Gemeinde-Freizeit

Termine
Geburtstage

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe:

10. Mai 2018

»Liebe 
ist 

eine
 Entschei-

dung«
Ulrich Parzany

ev. Theologe,
Pfarrer, Prediger, Autor
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